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  Vorwort




  Nach Erscheinen der ersten Auflage im Nov. 2011, wurde im April 2012 damit begonnen diese Schrift zu überarbeiten. Hierbei konnte erläuterndes und fehlendes hinzugefügt und grammatikalisches verbessert werden. Im Wesentlichen ist sie aber unverändert geblieben.




  Am 16. Juni 2009 habe ich mit dieser Schrift begonnen. Wie ich glaube erkannt zu haben, weshalb die Welt durch die gegenwärtigen Krisen und die mit ihnen in Zusammenhang stehenden Naturkatastrophen im Chaos unterzugehen droht, soll sie helfen den Kräften entgegenzuwirken, die diese Krisen verursachen. Gleichzeitig werden hierin Erkenntnisse mitgeteilt, zu denen sich jeder Mensch aus der Freiheit seines Herzens erheben kann.




  Diese Schrift kann als ein naiver Einstieg in die Erkundung der Fragen und Rätsel betrachtet werden, die den Menschen der Gegenwart beschäftigen können. So die Fragen: „Wie konnte es zu der globalen Finanzkrise im Jahre 2008 und den mit ihr zusammenhängenden negativen Folgen kommen?“ „Wie können wir diese Krisen überwinden?“




  Eine Analyse die sich einzig auf die Betrachtung der finanztechnischen Gegebenheiten beschränkt, kann keine ausreichende Antwort hierauf geben. Selbst die sogenannten Finanzexperten können dies nicht. Sind sie doch eigentlich jene, die den Karren in den Dreck gefahren haben und nun nicht wissen, wie sie ihn wieder herausbekommen sollen. Der Staat und somit jeder einzelne Bürger musste einspringen um diejenigen zu retten, welche die Finanzkrisen verursacht haben. Nämlich die Banken. Viele Menschen haben hierbei ihr bitter Erspartes unwiederbringlich verloren. Während viele auf ihren Verlusten sitzen geblieben sind, befinden sich die Verursacher weiterhin auf ihren Posten und werden für ihre Tätigkeit ent- und belohnt. Die weitere Entwicklung hat gezeigt, daß die Armut in der Bevölkerung enorm ansteigt und die erfolgten Hilfsmaßnahmen nicht zu einer befriedigenden Lösung der entstandenen Probleme geführt haben. Zwei Länder: Griechenland und Irland, sind im weiteren Verlauf der Krise in eine Zahlungsunfähigkeit geraten, welche die gesamte Europäische Union bedroht. „Rettungsschirme“ sollen nun verhindern, daß die Zahlungsunfähigkeit einzelner Staaten das europäische Währungssystem zerstören kann.




  So wie es eine Illusion war zu glauben durch die Rettung der Banken die Krisen zu überwinden, ist es ein Irrglaube, daß dieser „Rettungsschirm“ die Lösung der Probleme für die Europäische Union sein könne.




  Ironischer Weise lässt bereits der gewählte Begriff „Rettungsschirm“ erkennen wie kurzsichtig und unsinnig die Maßnahme sein wird, die damit bezeichnet wird. Es nimmt sich in etwa so aus, als ob ein Sprung aus großer Höhe, mit einem Regenschirm schadlos überstanden werden kann.




  Ohne ein konsequentes Umdenken wird die Zukunft zeigen, daß immer mehr Länder zahlungsunfähig werden und sich die Verhältnisse innerhalb der einzelnen Staaten, wie man gegenwärtig auch sieht immer unmenschlicher und chaotischer gestalten werden.




  Da also die Symptombehandlung eines ausgedienten Finanzsystems nicht den erwünschten Heilungserfolg bringt, haben viele Menschen bereits begonnen Fragen zu stellen. Fragen, die sich nicht mehr nach dem Althergebrachten richten.




  Fragen deren Beantwortung uns vielleicht die Lösungen für die aktuellen Krisen geben können. Fragen wie:




  „Müssen wir weiterhin nach Gewinn streben mit unserem Wirtschaftssystem? Wie konnte der Mensch als ein mit Vernunft begabtes Wesen, es zu solch gravierenden Missständen kommen lassen? Woher kommt der Mensch? Wohin geht er? Gibt es einen Sinn des Lebens? Existiert so etwas wie ein Gott?




  Kann der Mensch an seinem Bewusstsein arbeiten, um auf die Lösungen für die herrschenden Probleme zu kommen? Wollen wir wirklich ein Finanzsystem „reparieren“ das offensichtlich Menschenfeindlich geworden ist?




  




  Oder wollen wir eine auf der Würde des Menschen basierende Wirtschaft und Gesellschaftsform suchen und entwickeln?“




  Um zu versuchen einen Weg in diese Richtung zu weisen, erscheint diese erste Schrift. Zur weiteren Vertiefung und Erweiterung seiner Aussagen sollen zwei weitere Abhandlungen folgen.




  Die zweite steht kurz vor dem Abschluss und wird den Titel tragen: 




  Wahrheit und Schöpfung
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  Die dritte Schrift soll unter dem Titel erscheinen:




  




  Wiedergeburt und Schicksal




  





  Für Eindrücke und Meinungen zu diesem Buch können Sie an: retterschrift@gmail.com schreiben.




  




  Diese Schrift ist dem Wesen gewidmet, das in einer Gestalt wie aus klarstem, reinstem Wasser über mir steht und zu mir sagt: 




  





  Ich liebe dich




  Die Illusion der Zeitbegriffe mit Hinblick auf die gegenwärtige Weltkrise





  16. 6. 2009




  Erkennen & verbinden der Inhalte Wissenschaft, Religion, Philosophie, …




  





  Wir leben in einer Zeit in der versucht wird alles wissenschaftlich zu erforschen und zu erklären. Steine werden auf ihre Bestandteile und chemischen Verbindungen hin analysiert. Wasser wird in das weltberühmte H²O geteilt. Fast jedes Kind weiß, daß H²O die chemische Formel für Wasser ist und ihre Bestandteile unser Wasser bilden.




  Kaum ein Mensch aber kann konkret über die Glieder des menschlichen Wesens, Geist, Körper, Seele in der Weise Auskunft geben, daß ihm durch die Art der Darstellung sein Zusammenhang mit der gesamten Schöpfung erklärbar wird und seine weitere Entwicklung in derselben. Bis heute ist es keinem Wissenschaftler gelungen, einfache physikalische Tatsachen derart zu beschreiben, daß dem Menschen gleichzeitig die Verbindung zu seiner Gedanken-, Gefühls- und Willenswelt, also zu seinem eigenen Wesen klar wird.




  




  Deshalb empfindet sich momentan die überwiegende Anzahl der Menschheit, in schmerzlicher Weise mit ihrem innersten Wesen wie eine völlig abgetrennte, unabhängige Einheit von dem Planet Erde und allen darauf befindlichen Lebensformen.




  Während die Bibliotheken mit Büchern über rein physikalische Forschungen voll sind, gibt es kaum ein Buch das in klarer eindeutiger Weise Erkenntnisse über Denken, Fühlen und Wollen mitteilt. Diese seine Wesensglieder werden derart selbstverständlich und gedankenlos zu einer untrennbaren Einheit erklärt und gelebt, so daß über sie eben meist nur Vermutungen angestellt werden, indem aus der Erforschung der Materie (speziell des Gehirnes) auf sie geschlossen wird!




  Und so werden Pflanzen, Tiere und Menschen in immer kleinere Teile zerlegt und erforscht. Hierzu benutzt der Mensch immer leistungsfähigere Mikroskope um in den sogenannten Mikrokosmos der Materie einzudringen. Ebenso werden die Teleskope immer leistungsfähiger mit denen er in den Weltenraum hinausschaut, um Neues im sogenannten Makrokosmos der Materie zu entdecken.




  Die allgemeine Wissenschaft erforscht also Materie mit Werkzeugen aus Materie. Dies hier so mitzuteilen mag vielleicht für die meisten selbstverständlich und als unnötig erscheinen. Bei genauerer Betrachtung aber kann man einsehen, daß Materielles auch mit nichtmateriellen Kräften erforscht werden kann und Nichtmaterielles mit materiellen. Der elektrische Strom z. B. bleibt für uns unsichtbar.




  Solange wir seine Wirkungen nicht bewusst suchen und zur Darstellung bringen, ist er für uns eigentlich nicht da. So wird der elektrische Strom im Blitz nur sichtbar, weil er sich auf seinem Weg der Erscheinung, mit ganz bestimmten in der Erdatmosphäre befindlichen Bestandteilen „verbinden“ kann. Da diese Bestandteile in ihrer Form außerhalb der Erdatmosphäre nicht vorhanden sind, kann ein Blitz nicht im Weltenraum erscheinen. Das Wort „verbinden“ ist deshalb in Anführungszeichen gesetzt, da es nur zum Teil zutrifft. Kann aber an dieser Stelle so genügen, um das Sichtbarwerden des elektrischen Stromes im Blitz zu erklären. Was bei der Erscheinung des Blitzes in Wirklichkeit geschieht und was der elektrische Strom ist, dem nähert sich heute bereits eine Gruppe von Menschen, welche sich in ihrem Interesse für die sogenannte < Freie Energie für alle > vereinen.




  Auf verschiedenen Wegen und von diversen Ausgangspunkten aus, haben sich diese Menschen durch Ihr Streben nach selbstbestimmter, eigenverantwortlicher Freiheit aufgemacht, eine für jeden Menschen anwendbare, saubere und kostenlose Energie zu erforschen, zu entwickeln und anzuwenden. Auf diesen verschiedenen Wegen; und dies beginnen auch schon einige von Ihnen zu ahnen, werden viele wenn die Zeit gekommen ist, bei dem selben Ziel ankommen.




  Aber warum forscht der Mensch eigentlich? Ist der Grund aller Forschung nicht das Verlangen Wissen über die Rätsel des Lebens zu erhalten? Wie das Leben entstanden ist. Wie die Erde und das Weltenall entstanden sind. Ob es einen Gott gibt, ein Leben nach dem Tod. Also die Frage nach der Unsterblichkeit der Seele und so etwas wie einem Gesetz des Schicksals. Und somit nach dem Ursprung des eigenen Wesens und der physischen Materie?




  Wie entsteht überhaupt Leben?




  Hier soll versucht werden mit dem Werkzeug zu forschen das wir Denken nennen. Das einfache, klare und bewusste Denken. Es soll deshalb das Werkzeug sein, weil es von jedem Menschen darauf angewendet werden kann die Wahrheit zu ergründen. Denn so wie ein Freund einmal sagte: „Wahrheit muss zunächst einfach sein.“




  Sie muss für jeden Menschen nachvollziehbar sein. Jeder soll sich sozusagen eine Basis, ein Fundament errichten können, worauf er dann je nach seinem individuellem Wesen weiter aufbauen kann. So kann dieses einfache, bewusste Denken das Mittel und der Ausgangspunkt für jeden sein, der eine umfassende Erkenntnis der Wahrheit erlangen will.




  Beginnen wir hier unseren Gedankengang um der Entstehung des Lebens auf die Spur zu kommen, am Beispiel einer Wildente. Die weibliche Ente ist geschlechtsreif geworden. In ihrem physischen Organismus, also in ihrem Körper, bilden sich im Frühling die Eier heran die später gelegt werden. Zuerst sind es wie kleine Dotterpunkte, die am Eierstock bis zu einer gewissen Größe heranwachsen. Um den Dotter herum muss dann eine Dotterhaut entstehen mit einer




  „Öffnung” für die Nabelschnur. Weiter muß um Nabelschnur und Dotter das sogenannte Eiweiß entstehen, in dem sich später das Küken entwickelt. Wiederum um Dotter und Eiweiß herum, entstehen die Eihaut und schließlich die Eierschale.




  Das erste Wunder ist vollbracht. Das Ei. Die Ente hat praktisch in sich eine „künstliche” Gebärmutter erschaffen. Künstlich nur in der Hinsicht, weil sich das neue Leben dann außerhalb des Mutterwesens entwickelt. Nun bedarf es aber erst eines zweiten Wunders damit gegenwärtig überhaupt Leben entstehen kann. Nämlich der Befruchtung durch einen Erpel, eine männliche Ente. Würde das Männchen die Eier im Leib der weiblichen Ente nicht befruchten bevor diese ausgebildet wurden, würden aus den gelegten Eiern keine Küken schlüpfen. Da könnte das Weibchen viele Monate brüten, es würden sich keine Enten in den Eiern entwickeln.




  Und somit sind wir bei Wunder Nr. drei angelangt, dem Brüten.




  Die weibliche Ente sitzt etwa einen Monat nur unterbrochen von kurzer Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme auf ihren Eiern. Dann schlüpft das Wunder Nr. vier aus den Eiern. Nämlich Leben, das seinesgleichen hervorbringen kann sobald es auf der entsprechenden Stufe seiner Entwicklung angekommen ist und die dazu notwendigen Bedingungen erfüllt sind.




  Unter diesen beiden Gesichtspunkten; den Bedingungen und der Entwicklung, kann nun wieder gefragt werden.




  „Wie entsteht Leben?“




  Zum einen haben wir die Bedingungen, von denen wir nicht alle aufgezählt haben. Zu den bereits genannten müssen wir noch hinzuzählen: die Luft, das Wasser, die Erde und die verschiedenen Pflanzen und Tierarten die die Ente zum Leben braucht.




  Es sind also alle Bedingungen für Leben vorhanden.




  Zum anderen haben wir die Entwicklung. Der Beginn der Entwicklung und sein weiterer Verlauf werfen die Frage auf: Was ist es das den Impuls gibt, damit das Küken im Eiweiß beginnt Gestalt anzunehmen? Welche Kraft bewirkt den Beginn, damit sich die flüssige Materie des Eiweiß zu der ganz spezifischen Form verdichtet, verbindet, aufbaut, formt und wächst? Welche Kraft erhält den Leib in seiner Form solange er lebt?




  Keine der Bedingungen allein haucht dem Eiweiß im Ei Leben ein und bildet einen Leib darin!




  Jede der Bedingungen hat ihren Zweck erfüllt mit dem, das zu sein was es ist.




  Betrachten wir diesbezüglich alle physischen Ereignisse einzeln von den anderen getrennt, kann uns keines von ihnen erklären wie es zu organischen Lebensformen kommt. Hierbei können wir, wie es ja die heutige Wissenschaft üblicher auch Weise tut, bis zur Zelle und noch weiter hinunter gehen, ohne das uns die Erkenntnisse über diesen kleinen Lebensbaustein erklären können wie er und somit das Leben entsteht.




  Man darf sich hierbei keiner Illusion hingeben, denn die heutigen Wissenschaftler, mögen sie noch so klug tun, können lediglich feststellen, daß da ab einem bestimmten Zeitpunkt Zellen da sind, was in ihnen enthalten ist und was dann darin geschieht.




  Die Zellbiologie, auch Zytologie genannt, kann sich dann folglich nur darauf beschränken zu beschreiben, wie die verschiedenen Zellteilungen wie z.B. Mitose und Meiose usw. von statten gehen.




  Abgesehen davon, daß die allgemeine Lehre von der Zelle einem Irrtum mit weitreichenden Folgen unterliegt, kann sie also nur sagen wie sich eine Zelle teilen kann.




  Wie und woher die erste, also die Urzelle kommt darüber kann man bisher nur spekulieren, indem die Theorie über die Evolution herangezogen wird.




  Diese Evolutionstheorie sagt dann, daß alles Leben aus dem Meer gekommen sein soll. Nämlich aus der sogenannten Ursuppe. In ihr sei die Urzelle entstanden, aus welcher sich dann in der Folge alle organischen Lebensformen hinauf entwickelt haben sollen.




  




  Da diese Theorie zum einen sehr einfach ist und eine andere der Wahrheit entsprechende fehlt, erscheint sie den meisten Menschen als Plausibel und wird ohne sie weiter zu hinterfragen als wahr hingenommen. Und dies, obwohl die Herkunft und Entstehung der einen oder mehrerer Urzellen in der Ursuppe immer noch nicht geklärt ist.




  Deshalb bleibt der Zytologie einzig die Sicht auf die physikalischen Abläufe und den Bedingungen unter denen sie sich ereignen.




  




  In dem Zusammenspiel und dem zeitlich entsprechenden Vorhandensein aller notwendigen Bedingungen wird folglich von einem Bewusstsein das an dieser Stelle stehen bleibt und nicht weiter forscht, sozusagen ein Ganzes (Naturkraft) gesehen, aus welcher dann unbewusst wie automatisch der Impuls für die Entstehung von Leben hervorgeht. Deshalb entsteht ebenso fast automatisch der Gedanke, daß die Kräfte der Natur den Impuls geben, damit das Leben, der Kükenkörper im Ei sich zu entwickeln beginnt.




  Diese Annahme ist die einfachste Art die Entstehung von Leben erklären zu wollen. Man gibt dem Unbekannten einen Namen: „Naturkräfte“ und braucht sich weiter nicht anzustrengen die Wahrheit zu ergründen. Ähnlich wie bestimmte Vertreter verschiedener Religionsrichtungen, die blind einen Gott propagieren ohne zu wissen was ein Gott überhaupt ist! Ebenso wird angenommen, daß diese Naturkräfte den Leib des Kükens formen und seine weitere Entwicklung bewirken, solange es lebt.




  Dieser Gedanke über die Naturkräfte drängt sich auf und wirkt fast wie mit Gewalt auf das Bewusstsein. So daß es wirklich Kraft braucht, um diese Naturkräfte als Lebensspender und Former zu hinterfragen! Was sind diese Naturkräfte im Hinblick auf die gestellte Frage? „Wie entsteht Leben?“ „Sind sie Gott?“




  Eine ebenso undefinierte Kraft, welche uns bestimmte Religionsvertreter nahe zu bringen versuchen?




  Die Gedanken über die physischen Naturkräfte, Windkraft, Wasserkraft, Erdbewegungen, tätige Vulkane sagen uns; sie haben ihre Auswirkungen in der Bewegung und Zerkleinerung von Materie. Sie töten Lebewesen mit physischen Leibern. Die Naturkräfte haben sich ebenso gebildet, wie sich unsere Erde gebildet hat. Die Naturkräfte sind erst mit der Entstehung der Erde aufgetreten und im Zusammenhang mit der Bildung unseres Sonnensystems. Das heißt: Die




  „Naturkräfte“ mussten auch erst entstehen, damit sie dann wirken konnten. Sie sind ebenso wie das Küken, das Produkt einer uns unbekannten Kraft. Wir glauben aber, daß sie das Küken hervorbringen.
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